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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
lwchster Entschließung vom 8. Oktober d. I . das
wirkliche Mitglied am I«tiluls> Vcnclo <!i »ci<m/.^
I.!!<>,<> <cl l i r ! i , Dr. Paul F a r i o . zum Vi'zc>Sckrc.
tär ebendaselbst allergna'oigst zl> ernennen geruht.

E r l as t des F i n a n z m i n i s t e r i u m s vom 13,
S e p t e m b e r 1858.

gillig für alle Kronländer der Monarchie,
hinsichtlich der Salzverschleißpreisc in der ncueu östcr»

rcichischen Währung.
I n Durchführung der mit dcn Allerhöchsten Pa>

tenten vom 19. September 1857 und 27. April
1858 angeordneten Einführuug deS 45. Guldenfußcs.
als dem für den ganzen Umfang des Nclches festge«
sehte», künftig allein geseylichen Münzfüße, haben Se.
k.'k. Apostolische Majestät mit Allerhöchster Entschüe»
ßnng vom 5. Seplcmbcr 1858 nachstellende Salz<
Verschleißprc,se in der neuen österreichischen Wahrung
allcrgnäoigst zn genehmigen geruht, und zwar:

in Gmundcn: ss. N».
für das Fassclsalz pr. Wr. Ztr. 7 50
Vcrgkcrn und Stöcklsalz . . . ,, ,. 7 —
Pfannkern « „ 5 25

in Aussce:
Stöcklsalz llnd Vcrgkcrn . . . ^ „ 7 —
Pfau<ikern „ « 5 25
Sulzenspath „ « 1 75

in H.illel» :
Fassclslil̂  7
Stcin. und Fnocrsalz (unverpackt) '.̂  " n 7«
Pfannlern .'; 25

in Hal l : ' " "
Sudsalz (unverpackt) . . . . ,. 4 26
Ig>.""d Weißschludcr. . . . , ' 2 75

' Stc>nsalz . . ^ ^ 7 5
in Istrien nnd Triest - ' ' ' « " "

Weißes Srcsalz . ' ,̂ ̂ «
in Galizien: - - - > ,. ,. d ^>

Vochnia Schibicken imuerpackt „ « 7.»;
nnd Grün salz , " " <; 2!;

Wicliczka Spiz.i ,. „ „ .'; ?ii
alle Gattungen verpackt uin 10

kr. böhrr;
in der Vnkowma (Kaczika):

Steinsalz unuerpackt , « 4 7.'i
Milmliensalz « ., 4 ü0

in ostgalizischen Snd>vcrken und
Kaczila -.

Sndsalz « ^ li 7ö
in Dalmatien:

granes Secsalz unverpackt . . ,. « 2 2N
weißes ,. ,. . . ., „ 3 60

in Kroatien und Slavonien:
u. z. in Zengg, weißes Sllsalz ^ ^ N 7!,
Z'ume « « ^ ^ 0 76
^"ccari « « « « (i 75
Arlopago ^ ^ „ « 6 7ii
Mek, Steinsalz ,. . 8 -
V/"sovah „ , , , 8 7 «
"'Wadiöka ,> ^ . . . . ., ^ 8 26
» . . . ^ . . . . , ,. 8 2S
^".p'Niye , „ ,. 8 25
. ln der Woiwodina:
l" Scmlin. Steinsalz . . . « ,. 8 l>
" ' / romy , . . . „ „ 8 2 ^

ln Ungarn:
" - „ i - i» Mohacs, Steinsalz . . „ „ 8 —
«olovar n ?e:
^^>agy Somluo „ . . ^ , . 7 7 «

U' ^'lbtiN'l'irgcn bei den Nie.
derlagri, i n :

^ ^ ' V.z.k.m. Marosuj.-.r.
Chorda llnd Dcesalna . . . « , 4 -

bei den Vcrschlcißämtern in : fi, Nfr.
Marosporlo und Marossolymos. Wr. Ztr. 4 2«
an dieSlilzverlagsgcscUschaften für

Ungarn „ « 6 30
in der Lombarbie:

Sizilianer Salz . . . . pr. metr. Ztr. 16 !ll)
Weißes Istriancr Salz . . „ » ^ ^ l̂>
3iaffinirles Salz . . . . « « ^ 18 —

i» Venedig:
Weißes Istrianer Salz . . « „ « 14 60
Naffinirtes Salz . . . . « « „ 18 —

L i m i t 0' S a l z.
ssür die Vcwodner der Marmaros. Stein«

salz pr, Wr. Ztr. 4 2.'i
Für die Militär, weißes Setsalz „ « 3 7.'!

Kommnnitätenu. granes „ „ ,, 2 7l>
Mililärgrenzer Steinsalz . . ,, » ^ 2ll

Für die Vewobner Istricns:
Domlstikalsalz — weißes Seescilz « « '̂ —

Für die dorligen Fischer w. Seesalz « « 4 —
« « Insassen derKomi. Grün«

late Alva, Thurosz salz „ « ^ ' ^
und Lipt.n, . . . Spiza « « ^ "

„ die Bewohner Salzburgs Fuder»
salz .. ,, 4 2 i ;

„ den böhmischen Grenzbczivk
Faßlsalz , 7 75

„ den schlcsischen Grcnzbeznk
Schibicken'MilMtieusalz. . . ,, .. ^ ^

V i c h l e c k s a l z :
in der MarmaroS Nr. Ztr. 1 7!'.
,, Galizien ' . . . « « 2 25
„ Semlin . .
,, E s z c k . . . ^ ^
,, Hupanye. " "
„ Altgrariska.
« Z l " ^ « . 2 2»
« Pirano „ „ 2 2«
,, H" I l . Halllin . . ., 7s;
„ Gmnndln und Anssce - - " "
.. Venedig für dcn metr. Zlr. . » « ^ 2!i
" Mailand « ,. « « 5 25
» Siel'enl'ül'gcn Wr Ztr. 1 75
Dun«s<ilz ' ^ ,. - 75

F a d r i k ö s a I z:
in .hall . . Sudsalz . . . . „ .. 1 25
„ Gmunden „ . n » 1 "
" H"Uc in . « . ' . ' ' ' I ,. — 75
« Kapo d ' I s t r i a . Seesalz „ « ^ ^ "
^ P i r a n o . Seesalz . . . ^ ^ ^ 75
« Venedig « . . ' ^ ^ __ 75
,. Wic l iczka. S t c i n w l z . . . ,> ., — 50
« Vochnia ^ . . . ^ ^ >_ ll0
^ der M a r m a r ^ s „ . . . ^ „ — 50
« S i t b r n b ü r g c n ^ . . . ,̂ ^ _,_ i;y
Steinsalzabsallc ^ ^ — 25

Dicse nencn Preise treten mit 1 . November l , I .
in W i i ksamf . i t . Frechclr v. V r u ck.

Nichtamtlicher Theil.
^ o ft e r r e i eb.

W i e n . 21. Okt. Man kann nicht nnchin, der
französtschcn Presse die Gerechiigseit wic'en'adren zu
lasse» . daß sie gerne in die Tiefe der Principien bin.
absteift und allemal, wenn ideale Inlerlsss,, in daS
Spiel kommen. Farbe bekennt und P.nlei nimmt.
Sie stellt sich auf die positive oder negaiive Seile,
aber nicht anf dc» Nnlipliull der Gllichgilligkeit - sie
l'ekänip't oder vertheidigt, aber sie leg! nickt nl'sichtlich
oder saumselig die Hände in de» Schooß. I n riessm
Sinne bat früber eine Polemik, die Glsichbelechiignng
der zinlle belreffrnd. nnser relics Iolerssse i» An
sprnch genommen. Nickl daß. sondern >rie sie gefübrt
wu-.de. daß übrigens anch l,'li die», m wichligen A,l>
lasse der lief inulre Z»sammenl)>N!g zwischen dem >?>
lig'ösen uno dem rein polilischcn Elemel'te l'sroortrat.

daß die Gegner sich anLer Stande sahen. iliren Lieb«
lingssah uon der Schädlichkeil aller Staatsreligion
nnd uon der Nothwendigkeit der Trennung der Kirche
vom Staate mit anderen nls altmodisch geworbenen
Argnmenten imd entstellten Thatsachen zu verfechte»
nnd bei diesem Geschäfte ziemlich unsichere Haltung
verrietden. Das war es. waS erfreulich erschien.
T»e gnte und gereckte Sache pat nie etwaS von crn>
sten Diskusionen zu fürchten. Die Dialellik der Wahr.
deit muL ihrer Natur nach stärker sein. als die Dia-
lektik der Sophisten. Nesumiren wir die Ergebnisse
der bezüglichen Polemil, so drängt sich uns wieoer
einmal die nnabweiölichc Ueberzeugung anf. daß der
Konservalismns aller Formen eines religiösen Aus»
gangspunkles bedarf, um unerschütterliche Festigkeit
zn gewinnen, und daß die Feinoe der jlY'Ulu politi»
schen Ordnungen nur deßlialb so erdillert gegen die
staatliche Anerkennung alleS religiösen u»d lilchlichcu
Wesens zn Fcloe zilhen. »veil sie wissen, daß dieses
r>en wirksamsten Zügel für die unaufhörlich dewegenee
Nevolnlive bildet.

Es ist dieser Polemil eine andere vorhergegangen,
die zwar isolirt auftrat, immerhin aber in einem gei»
stige» Znsammenhange mit der eben geführten steht.
Ein großes Pariser Vlall beschäftigte sich mit der
Frage, wie es komme, daß die Bevölkerung Frank«
reichö anstatt zu wachsen, wie dieß doch bei der ge>
ringeren Dichtl'eit derselben in manchen Landstrichen
allerdings der Fall sein könnte — zwar nicht anffal'
lenr>. aber denn doch abnebme. Ein anderes Platt
geigte sich erschreckt dnrch die rapide Zunahme gewisser
Verbrechen in verschiedenen gesellschaftlichen Schichten
nnd snchle sich die Grunde diesir Erscheinung klar zu
mache::. Es gelten dies, Missethaten weniger dem
Eigentl'ume. weil der große Schup. den ihm die
Gesellschaft angedeihen läßt. es vor Angriffen ver»
hältnißmäßig so ziemlick sicherstlIII. Al'er sie werden
gegen das i/eben. die Ebre. l̂ ie Person der Mitmen«
schen gerichtet und sind sebr bäufig so beschaffen. daß
sie der Arm des Geseycs kamn erreicht. Akle der
böchsten Unmoral können vorkomme» . worauf i>ie de-
lietlcn juridischen Sprüchlein : »Vol^nü non l i ! injuri»"
ni'd «wo kein Kläger. m,ch kein Nichte," beinade an<
wendl'or scheinen. Pehaupllt die Gesellschaft anch in
solchen Fällen ihr Sttafrecht. so mnß es wol'l auf
tieferem nnd ssstereiu Grunde ruhen. als demjenigen,
welcher den BefngmfssN des bloßen Nech»sstaales zum
Aufbaue gedienl hat.

Wir müssen bcmcrlen. daß die von den a/dach-
len Plättern dervorgehobfnen ThlUsachen vou den
Gegnern, z. V. ^i!a Presse«, nicht angefochten wurden.
Aber sie bemülüe» sich, ihnen eine andere als die na«
tuiliche Erflärung zn g,ben; sie bsbaupleien. un,
?cm Verbrechen zu steuern. nn",sse mehr für ?ie Vl'!si>er'
ziebung geschehen und. um die Vevö!lerungl<z'ffer zu
stligern. soUe der Apparat der delisl'lcn ss«"^ ,n,b
halbsozialistiscke» Vcglücknngsil'eorlcn in V?wegu,ig
gsssß, werden. Als ob rie Uebel der Gesellich.ist. „m
l'is es sich handelt, nickt gerade aus de» vlketnlen
Richlungen hervorgingen, welche die Gegner als
Hchl'hliütie! lobpreisen. AIs ob ein, einseltige. von
Goil al'gefallsüe Vildnug nicht geraden ÄVeges zur
gan l̂ichcu Zweifelsüchl fübrle! Ais od es lhuulich
wäre. rie Gelüste der Massen zu erfüllen und. oline
iduen die Tugend der Nrslgmition einzuschärfen, einem
Ve,nich!ungslampfc vorzubeugen, in welchen» e!ne
Inrividnaliläl der anderln gegenüber keine weiteren
als bloß konventionelle Pflichten. das heißt wan el»
bare Rücksichten, anerkennt! Etile Täi,schu",i! Ver-
kehrles Vcmü-Hen. dail Laster dnrch felge N.i<1'q'el'ig'
keil heilen zn wollen. Man »ntschul^e 1,1,5 bemänile
es nicht, M.N! halle ibm ein llrenge«. i!!ili!'ä"derli.
ches. absolutes, von Gott selbN in ewige Tafeln ei",
gegrabenes Ossep vor. Wol'Itl 'ä"«^'! und Unlerricht
fül're man auf die O>"l1e,> l>es 6l,lisle"tl'lims znruck,
und mc>n wir» lich rl"lh»>en dürfen, dem Z'ele wahr.
basier Gesillung der Mossen nahe zu kommen, stall
sich vcm il'm zu sulfssueu.

^Alier Eifer elüiglr Sch'iflstellir scheint sich für
deu Verlust der polilischs» Freiheit dnrch die Ueber»



»so
spannung der religiösen Unabhängigkeit entschädigen
zu wol l .n. Man wühlt all»,' G r u n d i e r n der mora«
ltschtil Ordnung auf , maü »nacht der Kirche de»
Klieg nicht durch die Konlroversc. welche Stndiun,
erheischt, sondern durch eine Mißachtung, welche vom
Wissen enthebt. S o dispntirt man dem Volke die
Reste seiner Gläubigkeit ab lind verdummt es, indcin
»uan es ansznrichten wähnt; man raubt ihm den
Glanb, '». man beläüt >hin seine Triebe, es scheint
beinahe als hätte mau sich vorgcnoulme» es zu vcr>
derbe», um es au die Sklaverei zn gewöhnen. G<hen
wir nicht weiter! Da es sich jedoch um die Menge
und die Ursachen der Verbrechen handelt, so möge
mau wissen, daß, je mehr slch diese bei einer Nation
häiiseu. die Nation auf ti»er Bahn wandelt, welche
geraden Weges zu Tyranneien führt."

Diese schonn, Worte der „Un iou" sind uoll tiefer
Wahrlieit. Weil das Christenthum die Pflicht der
Sclbstbeherrschnug in so reiner und erhebender Weise
wie keine andere Doklriu lehrt, ist auch der christlich
gcorducle Staat allein fähig, ei» Maximum der Frei»
l'cit zu ertrage» und z» genießen. Die so begriffene
christliche Freiheit vermag niemals zu entarte», weil
sie selbstgczoge»? Schranken anerkannt «nd slch nicht,
wie die rohe Wi l lkür , bis in das Unermeßliche aus»
zudehnen strebt.

Wer möchte bezweifeln, daß auch das allmälige
Schwinden der Bevölkerung in Frankreich Hauptfach«
lich anf die Ursache» eiiur Demoralisation znrückgc:
führt wcrdeu muß. wogegen mit echtem Eifer uud
ausgiebigem Erfolge uicht so sehr die Wissenschaft,
uicht die Literatur, nicht die herrschende P o l i i i l , sou»
deru ganz wesentlich die Kirche wirkt? Interessant
uno lehlreich ist in dieser Vezichnng eine Abhandlung
aus der Feder des Dr . Francois Dcvay. Professor
<iu der medizinischen Faknltät zu Lyon, worin die
Gesundheitslchie anf Gi-uudsahe uno Mai imeu zurück-
geführt w i r d . die in untrennbarem Zusammenhange
mit den Lehren der religiösen Mora l stehen. Es wird
aber dieser Zusammenhang uicht etwa bloß voraus-
geseyl oder „cbcuhiu angedeutet, er wird zum Theile
sogor z,ffcrmästig nachgewiesen.

Bekaunt ist, daß die Sterblichkeit der Findlinge
größer ist. als die der legitim grborncn Kinder, beide
verhalten sich wie 4 zu 7 ^. Die eigenen Orfahnlogcu
des Verfassers haben ihn bestimmt, dieses Verhältniß
gellen zu lassen, obschon andere Männer uom Fache
die Proportion uon 1 zu 2 , ja sogar darüber hinaus
adopliren. Noch überraschender sind die Resultate der
zwischen nahen Verwandten gcschlossencu El>cu. Von
120 iu ihneu eräugten Kindern verunglückten Ü0
qauz. einige kamen selbst als Mißgeburten zur Welt.
22 solcher Ehen blieben ganz kinderlos. Dcvay be-
ruft slch auf deu amerikanische» Arzt Vewiß. der uoch
umfassendere Forschungen auf diesem Gebiete austeilte.
Die Ergebnisse des Letzteren sind überwältigend; cs
handelt sich dabei lim »ichls weniger, als ein wissen»
schaftliches Kur iofnm, sondern wie die konservative
Presse Frankreichs hervorhebt, um cineu schlagenden
Beweis, daß daS kanonische Ehegesch ein wohlüber»
legtes Werk der Weisheit und tiefer Kenntniß der
Eigenlbümlichkciteu der Menschcunalur ist, indem es
Eben beschräukt. welche Kränklichkeit. Unfruchtbarkeit
uud Erbübel aller Art im Gefolge haben.

Die Nnßanwcndung. die sich aus allen diesen
praktischen Bctrachlungcu ergibt, ist für sich klar.
Rückkehr zur christlichen Mora l ist nicht bloß das
beste, sondern das einzige M i t t e l , um dic Uebel,
welche jeßt im Schooße der Gesellschaft wübleu, gründ,
lich zu beseitigen, uud diese Wahrheit gilt natürlich
u i c h t bloß für Frankreich, sondern für alle Wclt.

— Die „Wiener Ztg.« ist in der Lage. über das
Schicksal deutscher Auswanderer in Peru uno speziell
der dorthin übcrsiedclteu Tiroler authentische, uon ci>
ucm hochachtbaren deutschen Handclshansc in L i m a
mitgetheilte und von diplomatischen Agenten bestätigte
Angaben l'icr zu veröffentliche» , die mit dem ganzen
Erustc erschütternder Thatsachen allen Denen znr War»
uung dienen mögen, welche sich durch die Vorsviege
lnugen gewissenloser Betrüger zur Auswanderung i»
diese oder auocre Staaten Südamerika's verlocken
lassen sonnten. Seit dem Jahre 18 . ^ l , heißt cs i»
dem Schreiben, als dem Zeitpunkte, wo die eiste
Ankunft deutscher Auswanderer erfolgte, welche uou
einem gewissen Nudolfo herübergebracht wurdeu. si»d
Deutsche aus den veischiedtnen Bundesstaalen meistens
auf Grund von Privatkontrakteu hieder gekommen.
Die Leytgenanlitl» ivaren die ini verfii'sscnen Jahre
von cinein gewissen Daiuicin Schüt) , 'auch Varo»
Schül) genannt, herübergeschaffle» Tiroler. I n Folge
der mittellosen Umstände dieser Unglücklichen, ihrer
natürlichen Unwissenheit, ihrer Unkunde der spanischen
Sprache, ibrcr abweichenden Si t ten uud Gebräuche
wiro alsbald von ihrer Lage ciu schmählicher uud
systematischer Mißbrauch getrieben. Die mit ihne»
geschlossenen Ko»lrakte werben bei Scite geseßt uud
vergesse», wohlweislich mit Ansnahnic der von ihren
Pftichlen rnid Lasteu handelnden Klauseln derselben
Sie werden als in einem Zustande der Sklaverei be>
sindUch angesehen und demgemäß solche Arbeiten und

Dienstvcrrichtungcu ihnen aufgebürdet, welche die frühe'
reu Negersklaven zn verrichten sich weigern. Diese
Tagewerke weroeu überdicß verdoppelt; sie erhalten
elendes Obdach, noch elendere Kost uno bei der min»
deste» Klage, die sie laut werde» lasse», bei dcu gc>
lingllcu Ansprüchcu. die sie alif die gerechte Erfül lung
derjenigen Theile ihrer Kontrakte erheben, welche sich
auf ihre Rechte und Begünstignugcn beziehe», werde»
sie mißhandelt, beschimpft, eingekerkert, ja in Eisen
gelegt. Mehrere solcher mit Kelten belasteter Unglück-
lichc» sind gezwuugc» worden, als Delinquenten Schnl>
ter an Schulter mit deu gemeiueu u»d vcrnrtheilleu
Misselhälcr» au öffeutlichen Werken zu arbciteu. Nur
allzu Viele sino de» über sie verhängten Qualen erlegen.

Ein besonders hartes Los hat vie uon dem gc>
nannte» Schuh anf Grund eines Kontraktes mit der
pernauischeu Regierung berüber gebrachten Tiroler
Auswanderer betroffen. Allerdings hatte die Negie>
ruug Weisungen ergehe» lasse», daß für ihre Fort»
schaffnng und Unterkunft die nöthigen Vorbereitungen
getroffen werden sollten; allein die Maßregeln Der-
selben erwiesen sich. wie nur zu oft in solchen Fällen,
als durchaus unzulänglich und illusorisch. Nach allen
Mühseligkeiten uno Entbehrungen einer gefahrvollen
und anstrengenden Ncisc wartete ihrer a» ihrem Ve>
stimmungsorte selbst eine unwirthbarc Wilduiß und
bittere Hnngcröuoth. Valo gebrach cs au den ersten
Lebensbedürfnissen, der änüerste Mangel veranlaßte
Beschwerden, auf die mit Mißhandlungen gcautwortet
wurde, Verzweiflung bemächtigte sich oer ralhlos Vcr>
lasseucu, und um dem uiwcrmciolichc» Hungerlode zn
entgehen. stahlen sie sich. wen» auch fast ohne Ans<
sicht auf Ncl tuug, in kleinen Schaarc» wie fahnen»
flüchtige Ausreißer hinweg. Anf dieser Flncht, me sie
auf ungebahnten Wege» zu Fnß . sog.n' mit Zurück»
lassnug ihrer Kleider — mehrere dcvo» mit ihrcu
Frauc» ui',d bis z» vier kleine» Kinder» — bewcrk
stclligten. wllrde» sie von den angeblich zu ihrem
Schuhe gegen wilde Thiere und die Indianer, that-
sächlich aber z» ihrer Feslbauuung bestellte» Soldaten
verfolgt, eingeholt und sofort mit Lassos, Steinen
uno Mlisletenschüssen angegriffen. Der Uebermacht
mnßteu sie sich ergeben uno wurden mit Stricke» oder
Kelle» gefesselt wieder znrückgeschleppt.

So erzählte» Diejenige» von ihneu. welche» cs
glückte, unter unsäglichen Lciccu und Anstrengungen
nach Lima z» entkommen, woselbst sie. wie sich lcich!
denke» läßt. i» eiucm jammervolle» Zusta»e>e ankno-
te» und !» oem trostlosen Gefühle. ohne allen Rechts,
schul) zu sein, »ur verstohlen nach Arbeit nn» Lebens-
unterhalt zu suchen wagten. Unter dem noch frischen
Einorncke der Schilderung ihrcr ausgestandenen Drang«
sale uno des A„blickes ihrcs Elcuocs ist der Brief,
dem wir das Vorstehende entnehmen, im I u u i dieses
Jahres geschrieben. Der ehrcnwcrlde Mann, von dem
derselbe herrührt, hat selbst 18 dieser Unglücklicheu
anf eiucm sciuer Etablisscmeuts unicrgebracht; allein
uoch im Momente ihrer Einschiffung dorlhm ließ der
Gouverneur uon Eallao 12 dcrsrlbeu aichaltcl^und
gab sie erst. nach Erlegung einer Kaution uon N10<1
Dollars für I c r e n . f re i . bei Verlusl welcher sich ihr
mcnschcnfrenndlichcr Protektor verbindlich machte, sie
auf die erste Anfforderung der peruanischen Regierung
z» stelle». Gewiß hat er durch diese uuo zahlreiche
andere unscreu bcdaucrusweriheu Landslentcn erwie«
seuc Wohlthäte» sich einen begründete» Anspruch dar>
alif erworbcu. daß sciuc Sl i iume von den Zliiückge»
bliebenen, die etwa ini Begriffe stehen möge», sich
der Gefahr eines ähnlichen Loses auszusehen, gehört
nuo beherzigt werde

— Ein Pcsthcr Nicmcrmeister schreibt so ebeu
eiueu Preis von fünf Dukaten für die beste uugarischc
Nomenklatur der im Riemergewerbe uorkomniendeu
technischen Ausdrücke ans. Aehüliche Preise sind auch
vou dortige» Tischler» Uno Schncidcruicistcrn ansgc»
scl)t worden.

Deutschland.
B e r l i n , l 9 . Okiobcr. Der Köuig hat sich vor

seiner Abreise die Disposiiion üder oie Schlösser Saus-
souci, Eharlottenbnrg. Erdmannsoorf »nd Stolzen»
fels vorbehalten und den Generaldirektor der, k. Gärlcn,
Lcnn«:. mit A»Sführn"g drr in der leytcu Zeit ent>
worfcnc» Pläne beiraut. Vo» dem ursprüuglichcu
Vorsal). cine Auzabl vou Pferoc,l aus de>» kö»iglichc»
Marstalle mit arif die R.'ise nach T i ro l und I ia l ic»
zu nehmen, ist man dagegen abgegangen, obwohl
bereits 14 Pferde zu diesem Zwecke anscrwählt ware».
Unter ccn Reise > Effekten bcfano slch unter Anderem
uuch eine ganze Wagenladung oer verschiedenartigste»
Weihnachtsgeschenke, welche die Königin hier bereits
gekauft hatte, »m sie zur Zeü au d'e Personell dcs
Gefolges z» vertheileu. Die Ankunft der Frau Prinzeß
Negcntiu wird uoch uor Enoe des Monales Oktober
erwartet. und scheiitt cs den geänderte» Verdältlusse»
gcmäL keinem Zweifel z» u»ter!i.'ge». daß die hohe
Fra» »»»mehr wieder ihrcu bleibenden Aufenthalt m
Berlin nehmen werde.

Rings um PotSdam anf allcn Hobenzügc» ftamm»
le» am gestrige» Abeuo Feuerzeicheu zur Feier des

mit dem Geburtstage des Prinze» Friedrich Wilhelm
zusammenfcillciidcil Jahrestages des Leipziger Sieges.

Der Beschlnß. in der Zolttonferenz für die Auf»
Hebung der Transitzölle zu stimme», soll gegen dc»
fortdauernden Widerspruch des FinauzmmisterS dnrch
den Prinz.Regenten selber herbeigeführt worden sein,
nno ül diese Nachricht iil den zunächst miVressirteu
Kreide» mit großer Freude aufgenommen worden. Der
Prrlrcler Preußens in der Gcncralkonfercnz. Ober.
regierungsrath Delbrück. befindet sich bereits wieder in
Hanuooer. wo demnächst dic Verhandlungen über die
österrcichischeu Propositioncn wieder aufgenommen wer«
deu sollen.

Der König hatte, »och vo» Tcgernsee aus. deu
Wunsch a» Schönlci» ausgesprochen, derselbe möge
sich nicht, wie seiue bekannte Absicht war, uo» Berlin
zurückziehen. Icpt ist eine Antwort des berühmte»
ArztcS cingelroffen und zwar eine zustimmende, er
wird iu den uächsteu Wochen hier wieder in seiue volle
Anus« und Lchrthätigkeit eintreten.

B e r l l u . 20. Oktober. Das Haus der Abg»
ordneten hielt heute seiue erste Sitzung, Die M i l '
glieder versammelten sich nach 1 Uhr außerordentlich
zahlreich. Von Ministern ware» anwcscnd: Der
Minister «Präsident, v. d. Heydt. v. Räumer und v.
Bodelschwingh. Der Altcrs'Präsident Braun eröffnete
die Sty l ing. A»f Antrag des Grafen v. Schwcri»
wnrde das frühere Präsidium durch Akklamation wie«
dergcwählt. Nachdem der Abgeordnete Graf zn Eu«
lcublirg, das Präsioilin» übcrnomuien und das Haus
auf scinc Aufforderung dem Könige ciu dreifaches Hoch
gebracht, wnrde ebenfalls anf Antrag des Grafen v.
Schwcri» dcr Entwurf ciucr Geschäftsordnung für dic
vereinigten Sitzungen einstimmig angenommen und
darauf zur Wahl der Mitglieder in die Abtheilungen
geschritten. Der Mimster'Präsident erklärte, daß dic
Eüiladungl» für die vereinigte Sil)uug schleunigst er«
folgen würden.

Auch ens Herrenhaus hiclt heute nach 2 Uhr
seine erste Sitzung. Dasselbe war sehr zahlreich uer>
sammell; man zählte schon et>ua l!»l) Mitglieder. A<»
Minislnüschc befanden sich der Minister-Präsident Frei'
Herr v. Mantenffel und der Iustizministcr Simons.
Nachdem dcr Altcrs'Präsident die Si l)»ng eröffnet
hatt.', wurde auf Antrag des Dr. Vrüggemaii» da«
Präsidium und das Bureau des Hauses. wie cs am
Schlüsse der letzten Session bestanden, einstimmig als
wiedergewählt anerkannt. Nachdem Prinz Hohrnlohc
c>e» Präsidcntenfluhl eingeüommcn. legte er die oben
erwälnile. uon mehreren Mitgliedern beider Häuser
vcreinbartc Geschäflsordinnig vl>r. Dicsclbe wnrdc
angeiiominen. Dcr Ministcr.Prasideut Int) hierauf anf
niorgc» (Donnerstag) 1 Uhr zu ciucr vereinigte» Siz»
zu»g beider Häuser ei» u»d der Präsident fordcrlc die
Ablheiinngen anf. sich zn konstillliren uno nlsbalo
die drei Mitglieder z» der uerciniglc» Kommission zn
wähle».

Italienische Staaten.
F l o r c » z. 19. Oktober. Die Unterdrückung

des Journals „Nimsla" i» Livoroo ist uon dcm Mi»
»isterinm dcs In»crn bcstätiget wordc».

G e n u a . 20. Oktobcr. Der hicr crschcincudc
„Cattolico" ist gcstcrn mit Beschlag belegt worden.
Am 2 1 . d. M . soll. wie das „ D i r i t t o " meldet, das
B.iguo von V>ll>!flauca dcr Ooessaer Gesellschaft zu»
gewicscu werdcil.

T u r i u . 20. Oktobcr. Die Vorschläge Bras,
sey's sollen sich vorläufig anf dcn Bau zweier Bab«
»en uon Ehur und uou Locarno bis zu dem Fnstc
dcs Lukmanier und einer gcwöhnlichcu Fahrstraße ül'cr
denselben beschränke». Selbst in diescin Falle würde»
die Kosten 3ü M i l l , betragen. Die „G.'zzetta p i " " - "
veröffentlicht ein Dekret, womit eiu ucnes R'cglc>l^ut
für die Beleuchtung vo» Seeschiffen zur Nachtzeit und
für die während nebeliger Witterung z» gebenden
Signale eingeführt wird.

' T u r i u . 2 1 . Oktober. Die russisch' Damps,
schifffahrtgeselischaft uou Odessa, welche emeu Tl 's i l
des Hafens von Vülafranca iu Miethe geüommen,
entwickelt au diesem Orte eine ungcmeinc Tbäligleit
und Alles läßt venmühc,,. daß das dort zn crrich'
tc>,de M<ni"letablissement iu einem großartigen Maß»
stabc aufgestellt wiro. Stat t M,cs bescheidenen Kol?>
lenmagazins sieht man dort großartige Konstruktion^
lverkstätten enlstchcn ulld die Kontrakte, welche d>c
Administratio» für den uuver^üglichcn Bezug einer
ci'ormen Qnantität von Schiffbauholz geschlossen, den'
ten an . daß hier ein mächtiges Werft für die rnssi'
sche Handels- uno Mil i tärmarinc geschaffen werden
soll. Ich betone das Wort Mil i tärmarine. dnm w^s
mau aufänglich zu längneu suchlc. liegt unn offen z»
Tage; cs wnlc» bereits Beamlc und Offiziere d»r
russischen Flotte im »euc» moskowilischcu H.ifc». -)"
Nizza weile» gleichfalls viele N»sse„, die mit dei»
nahe» Villafranca i» stetem Verkebr stehe». E»'^
große A»zahl Nnsseu ist für diese» Winter in N ' , ^
angesagt und auch die Kaiserin Witwe wird crwarN'!.

(Tr . Ztg.)
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N i z z a . 18. Oktober. Heute soll die Uebcr«
gäbe dcr Darscna von Villafranca an die Kommissäre
der Oocssacr Gesellschaft stattsinden. Die leitenden
Mechaniker sind bereits eingctroffcn. Durch Vermitt-
Inng dcs russischen Konsulats in Livorno ist der V»r«
trag z.ir Lieferung von 200.000 Metres Schiffsban-
holz abgeschlossen. Die in England bestellten Dampf«
Maschinen werden nächstens dahin aligeliefert. Dem
Munizipium von Genua ist vom Hrn. Du Coster ein
neuer Plan znr Erbauung der Lulmanierbahn vor-
gelegt morden.

N o m. N). Oktober. Ein neues Reglement für
die Ncgclung der hiesigen Militärverwaltung ist er>
flössen. Ihrc Hoheiten der Herzog und die Herzogin
von Modena sind bereits in Ncapcl angelangt.

Frankreich.
P a r i s . 18. Oktober. Endlich sind alle Zweifel

über die Nachricht von dem Massacre in Tctuan ge-
löst. Die Regierung selbst läßt dieselbe in den halb»
offiziellen Organen demelilireu. indem sie folgcnoe
Depesche veröffentlicht:

„ A l g i e r , 17. Oktober. Das Dampfschiff von
Tanger ist angekommen. Die Depeschen deS Gene«
ralkousuls. die vom 12. Oktober datirt sind. erwäb»
ncn die angeblichen Ereignisse von Tcluai, mit kciuem
Worte. Sie sind also eine Erfiüduug. Nichts Wich»
tigcK ans Marokko, wo wie gcwöl)ul>ch auf mehreren
Puuktcu Uurulien hcrrschcu."

General Mac Mahon, welcher die erste Depesche
hiclier crpcdirt halte, hat auch diese ucue übcrsaudt.
die in so überraschender glücklicher Weise zeigt, daß
die gesammte europäische Presse sich ohne Ursache an>
gestrcugt hat. iudcm sie seit 8 Tagen gegen den Fana>
tismns der marokkanischen Muhamcdancr deklamirte.
Es ist natürlich, daß man hier in offiziellen Kreisen
über jene falsche Nachricht sehr ärgerlich ist- halte
man doch schon Anstalten getroffen. die vermeintliche
Beleidigung zu rächcu; zahlreiche Flottenoffizierc hat»
ten bereits an den Mariucminislcr geschrieben und ge>
beten, an der Elpcdition gegen die Barbareökcu Theil
nehmen zu dürfcu ' in Tonlon wurden Kanonenboote
und Danipf^Aviso's segelferlig gemacht. Den Ionlna«
listen und Korrlsponds>'.ten dagegen, denen bei der U»>
sichcrhtit ihrer Quellen nicht selten widerfährt. daß sie
demenlirt werccu, ist es »icht uulieb. daß ein Ma l
ei»e von den Behörde» ausgegangene, auf offiziellem
Wegc siügclroffeüe Nachricht sich als eine einfache E»lc
erweist.

P a r i s . 1!). Oktober. Marschall Pelissicr bat.
bevor er sich nach England eiuschiffle. seiner Frau
»och das „»lmäüüischc Städtchen MaronneS gezeigt,

(^rvflvriennuion.
L o n d o n . 1 l). Oktober. Die „euel, Befestigungs.

arbeiten am Clyde si„d vollendet, und dag Fort Ma>
tilda daselbst soll jcpt im besten Vertheidigungbzu.

» . ? ' ' ^^ tsmouth wird eil, neues Bassin für große
^uea d.mmer u.,d bei demselben eine neue Dampf,
masch neu.Werkstmtc . „ ^ „ ^ werden. Ersteres w.r
eine Vodenftache von etwa «0 Acker Bandes bedcckcn
und Mlt den alteren Docks in Vc,b»,dung steden

Einem gestern ueröffcntlichlcn parlamentarische!,
Auöwcift zn Folge waren im vorige» Iayrc iu den
Kohlci'grubeu uon England. Schottland und Wales
760 Unglücksfallc vorgekommen, durch welche 11 !9
Arbeiter um's !̂eben kamen. I m Vergleiche mit dem
Iabrc 1«ll6 hatte die Zahl der Unglücksfälle um 41
abgenommen, die Anzahl der gcopfcrlcn Menschen-
leben sich abcr troi)dcm um 92 mrmchrt.

Schweden und Norwegen.
A»s H a m b u r g . I l i . Oktober, wird gemeldet:

Der schwedisch'dänische Plan. ei»c größere skandmani.
sche Zusainmeüknnft znr Vcrliandluug praktischer In>
llresss» zu erwirken, ist einstwcilcn hauptsächlich durch
bie Geldkrisiö in seiner 3icalisirl!»g gchcmmt worden,
"ber keineswegs aufgegeben. Die pekuniären Vcr<
ballnissf vieler angesehenen Männer in Schweden sind
'weh immer so zerrüttet, daß der dortige skandinavi-
sche Ausschuß den Wunsch bat stellen müssen, auch
u'r das Jahr 18^8 die erwähnte Versammlung noch
"uszuseyl!,. Man hofft auf günstigere Zlüen. Dcutsch^

""d h ît wohl Ursache, ein wachsames Auge auf je»c
^wegung zu haltcn. Nach den Blättern der Haupt,
'ladt am Sunde soll ric dänische diplomatische W ' l l
blirch eine Zirkularnote der königlich schwldisch'uorwe.
ll'schen Negillung in besondere Aufregung gekommen
't>n. Sie splicht darin a!ö nordische Macht — so
"gt das eiderdänisch » skandinavische Blatt „Fädre-

landet« ^ itn-«. lebhafte B, kümmerniß ans. falls ein
vcutschtg VuudeSbccr sich dcr E'der nähern sollte.

Es wird fortwährend all.s Mögliche gethau.
>n in den drei skandinavischen Reichen dcu ant,.
" M e , , Geist z„ kräftige" u»d flügge zu mache,,,

del^i', ' ^^"v 'g 'schcu Städte», Flen^m-g uno Ha
T^->. " ' ' " " l ' t" l'is E„dc des Jahres däxisches
2 ^ " " " r gestillt ,v.rde»

Diesen Sommer hat sich cinc ungewöhnlich große
Anzahl Engländer in Norwegen zum Fischen aufge»
haltcn. I n dcr leyten September» uno ersten Oklo>
kcrwochc o. I . haDcn schwere westliche Stürme und
Regengüsse ln öfterer Begleitung von starken Oewit»
lern Norwegen und alle seine Küsten schrecklich heim-
gesucht. I n Schweden wüthen oie Cholera und die
rothe Ruhr fort. und an beiden Krankheiten sterben
viele Mcnschen. I m leyien Elmal vom 9. zum 10.
o. M . wurden zu Stockholm 13 Personen von der
Cholera befallen und 13 starben daran. I m Ganzen
vom Veginu der Seuche bis zum 10. d. M.. betrug
die Zahl der Befallene» in dcr Hauptstadt 1082 und
die oer Todleu !>A4. Also ungefähr die Hälfte der
Befallenen sind gestorben. Die Seuche hat an Vös>
arligkcit zugenommen. Sie hat sich auch «ach West»
manulaudslän verbreitet uud seit dem Ausbruch am
18. September bis zum 8. Ollober sind dort 14 l>e>
fallen und 7 gestorben.

Vhina.
Ucbcr die Züchtigung von Namtow wird aus

Hongkong vom 24. August berichtet: Namlow hat
ciue Umwallung, die inoeß als Vettheidigungsweik
gänzlich vernachlässigt ist. nud line Batterie, welche
dic Chiucseu an der Küste aufgeführt halteu, cut»
behrle jeder Deckling von der Sludlseile her. Am 10.
Abends wurde die Stadt uon dem General von Strau>
bcuzcc uuo dem englischen Commodore in einigen Bö>
ten rekognoszirt; ein auf den Grund gerathenes Voot
wurde dabcl von deu „Brauen" mit Raketen beschos-
sen. Am 11. Morgens schiffte sich ciue Abtheilung
Malrose» und ^andlruppeu iu Booten ein uno rückte
unter Eskorte von Kanonenbooten gegen Namlow
uor. Gleich die ersten Schüsse der Kanonenboote wa<
ren erfolgreich und dcmonlirten ein Geschütz der chi>
»csischcu Strandbalteric. Zugleich laudete» l>ic Ma«
lroscu uud Truppen m dcr Mitte dcr Stadt und
rückten längs der Küste in der Richtung dcr Batterie
uor. während die Kanonenboote ihr Feuer gegen den
Stadlwall nchletcu. AIs die Truppen in der Nahe
der Batterie augelcnlgt warcu und ihr Feuer auf die.
selbe lichtttcn. machlcu sich die chinesischen Arlillcri«
sten dauon und cutfiohcn ln die S l a d l , welche nun
voir deu Kanoncuboolcn mit Bomben bcworfcn wurde.
AIs das Feuer unerwiedcrl blieb, war die Elklelle«
ruug des Walles befohlen; laum abcr waren die
Engländer in die Stadt clugcdrungen. aus dcr schon
in dcr vorhergehenden Nacht die Weiber und Kiuder
entfernt worden wnrcu, alo il>»cn c>n hcfligcr Wi>
dcrstand cntgcgculrat, der indeß nicht lan^c dauerte,
da die „Bravcu" . uachdem sie 1!̂ l) Manu au Tod»
ten verloren yal l l», oie, Flucht ergrlsfcn.

Es wurden um, die iiiegicrungsgcbäudc in Brand
gestcckl. sowie zwci Thorc uno das Pulvcrmagazm
i» die ̂ uft gesprengt. Das Feuer vcrl>rc>tcte sich bald
über die ganze Stadt uuo richtete großc Vcrhceruogen
an. Am 12. Morgcus traf cine Deputation auS dcn
Vorslädlcn ein. welche nm Schonung ibrer Häuser
bat; der General bewilligte das mil dem Bemerken,
daß dic Vorstädte verschont l'lclbeu sollten, wcil sic
an der Verlepung dcr Parlamcnisftaggc kcmeu Theil
gcl.ommcli. daß nbcr lünflig bci gleichen Vcrgchcn
sie unfchtt'ar gleiche Strafe treffen wcrde. Die Eug>
länder ucrlorcu'uugcfäyr 30 Mau», woruuler 3 Os>
fiziere. — U», dieselbe Zc l t , wo oicß in Namtow
voificl. schciut Hua»g. dcr kaiseiliche Kommissär, di.-
amtliche Nachricht vou dc», Abschlüsse dcs FricccuS.
Vertrages c>!)al!eu und dcn Bravc» die Weisung ge.
geben zu hadeu. ihre Operanouc» ciuzuslellen. I n
Folge des Zusaininrutrcffcus dieser bc>den Umstände
ist li,>c Anzahl Chinesen nach Canion und Hongkong
zurückgckcl'rt und es habcn dic dortigen Zustande sich
wicdcr ctwas bc,ier gestaltet. Es sind in Canton ei>
nige ^'ädcn wieder gcöffnct worrcn uno die Zufuhr
vou ^bensmiilcl» ist wicdcr in Gang gekomnl.n.
Von bcsoudercr Wichtigkeit für dic iiage dcr Dinge
im Suren ist tcr Umstand, roß Hwaiig'Tsung'Han.
als Gouverneur der Provmz Kwang lung, abbciufln
uud durch Kweiliang. einen dcr Ui'.lcrzcichuer dcs Frl t '
densoerlragcs. crsept worden ist.

Vermischte Nachrichten.
A g r a m . 23. Okt. Am 14. dieses sind 10

Personen, daruulcr 4 Erwachsrnc. iu Modrus^olok
uon ciuem wülhcudcn Hundc gcbisscn u„d sämmllicl)
in das Spi ta l ccr bariuhcr^igsn Brüder bicher zur
Bcbandlung gebracht woiden. Herr Ncnii lc, dcr im
Bcsipc ciucs Arkanuluö sich l'efiudct. hat am 7. Tagc
cie Bcbaudlui'g dcr Uüglücllichsn üblroomlnc». —
Es wäre uon böchsler Wichügkcil. weun l?aS Arkanum
dcS Hcvrn Nemcic vou wobllhäiigcu Folqcn wäre. —
Wie wir boren, hat cr l'ercils »ührcre Gebisse,,e be>
handelt, ohne daß bci tiiiem dersclbcn die Wuth aus
gebrochen wärc. (Agr. Z t a )

- - Ein schrcckcncrrcgcuder Vorfal l hat an» 17.
d. in der l'lcbfraueu'K>rche zu Koblenz stattgrfnnden.
Während uämllch blim Hoch.»mtc dcr Pricstcr sziradc

im Begriffe war . das Evangelium zu lesen, springt
plötzlich ein wohlqckleioetcr Mann mitten in der Kirche
auf, zieht eiu langes, dreischneidiges, spißes Instrument
(von oem es sich nachher ergab, daß es ein dreieckige,
an deu Kanten und der Spitze sehr scharf zilgeschliffene
Feile war) und verseht damit seinem Nachbar, einem
Gerichtsvollzieher, einen Stich uach oer unteren Vrust.
Auf dessen Hilferuf eilt man sogleich herbei, uud ein
anderer M a n n . der dem Angreifer Vorwürfe macht,
erhält zwei Stiche. Jetzt entsteht ein Gedränge, ein
Rufers und ein Schreien; man eilt auf den Thäter
zu, dcr entflieht hinaus, versetzt vor der Kirche eiuem
Artilleristen, der ihm uacheilt. einen Stich in den
Hals , erhält aber von demselben zwei Säbelhiebe
über deu Kopf. worauf er endlich erfaßt uno ent«
waffnet w i rd , nachdem er noch mehrere Menschen
verwundet hatte. Wie sich ergibt, ist der Mann geistes'
krank, und soll schon seit einiger Zeit Anfälle von
Geisteskrankheit gezeigt habcn. Er ist Konditor, etwa
45 Jahre alt uud uicht ohne Vermögen.

— Ueber das Erdbeben, von dem die türlische
Stadt Sofia am 3N. September und den ncichNsol>
gende» Tagen heimgesucht worden ist, liegen jetzt
nähere Details vor. An 40 steinerne Häuser, 20
Minarets, eine Moschee, eine Kaserne und das Tele»
graphengebäudc sind eingestürzt. Mehrere Menschen
wnrden von den fallenden Trümmern gllödlet. sehr
viele verwundet.

Telegramme.
L o n d o n . 23. Oktober. «Morning Post" mel>

del. die Kanalfiotte sei von Plymouth nach Lissabon
beordert. „T imcS" widerlegt das Gerücht einer be»
vorstehenden russischen Anleihe iu England.

L o n t> o u. 21 . Oktober. Von Neufoundland
aus ist gestern durch Anwendung einer Tvompson'schen
Batterie eine kleine Depesche ganz verständlich tele»
graphirt in Valeutia anbekommen.

M a d r i d , 21 . Oktober. General Prim ist zum
Befehlshaber der Elpeoiliou gegen die Niffpiralen
llnaunt worden.

Handels- un> Geschäftsberichte.
Der Ha»dcls'E!cve Herr F. ^'eitbe in Konslan«

liüopel hat an die Wiener Handelskammer berichtet,
daß die vom Herrn A, Drelier in Kle in. Schwechat
ausgeführte Probesendung von Bier in Konstautinopel
einen glänzenden E,folg erzielt hat. Das Vier, sowobl
in Fässern, wie in Boul l i l len. ist im beste» Zustande
angekommen, und stellt sich seiner anSgezeichnelen
Eigenschaften wegen ganz außer allcn Vergleich mit
dcm in der Türkei selbst glbrauten Biere. Bei liner
billigeren Preiünolirnng. die lurch dir (bereits be»
willigte) Restitution der Ver^brnngssteusr. durch die
Vcrwcncmna, billiger GlaSboutcillen. so :rie durch die
Benützung wovlfeiler TmüSportmil l f l erzielt werden
dürfie, dann im Falle der Anlage emes großen 'vier«
kcllcrs in Ko!>Nauli»op»l, düifte für Wiener Vier
ein daueruder uuo namhafter Absah dasclbst zu ,r>
ziclc» sein.

P e s t h , Ui . Okt. Die Donanv.nnpfsclnffsschll'
Gcsell!chafl bringt zur Kenntniß, daß die Falnlcn
^wisch'N Szolnok und Tokai des uledercn Wasserstau»
de>3 liall'er eingestellt werden mußte», womit der
Dampischlfffahllverlehs auf der Tbeiö für diese Saison
,l'ohl beendigt sein dülfle.

I m Gctllidegeschäft hat die Woche die ansang,
lichen Erwartungen nickt gerechtfertigt. Das Geschäft
begann ammir l ; mehrseitige auswärtige Fmqen u„o
cinigc recht ansebolichc KaufordrrS für auswärts rie-
icn .iüen rcchl lrbhafte» Vcrlcdr hcruor. so daß auch
Kousulucliteu brsser zuzugreifen begounen, und die Spc«
kulalion sclbst Mcinuug zeigte, dem Oeschäst wieder
größcie Bcachtuna zuzuwenden. Nachdem jedoch die
auöwärligcn Aufträge erledigt waren. tral im Geschäft
wieder die vorgängige i,'sblosi,,teil ein. wol'ei jedoch
Eigner durchaus fest blieben. Die ^.'.»dzufubrcu >rarcn
auch i» diejer Woche beoeuteud. wogegeü die Wassersen«
duugsu namentlich vom Banale selir schwach geivol»
dcn siud. Prelse blieben unvi-räüdert. Weizcn alter
banaler 3.42, alter Tbeiß. 8 . 1 » - 3 6 . neuer 3.6 —
2 0 . bacskaer neuer und aller A.18, Weißenburger
aller 3 .27—48. neuer 3.18 — 36 . Kor» wema l>e>
gcl'll 2 , 4 — 8 , Grrsle fiiircl m schwerer Ware immcr
Absaß für Biaucreibedarf zll 2.4 — 8 , Ha f l l »esl l . l t l
— 2 4 . Kulurutz nltcr 2 . l2 — I t t . Nüdöl . rolieS. l'.u
sich auf 2 3 ' / , fl. gedrückt; Ncps. alter Koli l l lps,
billiger offernt. wäre zu ( i ^ ft. ^u ve>s"l»sen^ Spi»
riius bri schwachem Gefchäil 2.^'., —2« lr. p'. G>ad.

Heu, , . M o n t a g : «I lr i . l A.oiia«. Trauerspicl
in .'» Aklei, von Oußsl'w.

Ml ' ! ' . ! " ' - D ' n s l a a ' Erste Vorstcllttug drr Ge»
ssttschafi ^antoni .

Druct und Verlag von I , „ u z v H l , c , „ . „ . . „ » - ^ ^ . V.» .«^er f i iu i'aibach. — Veraulworllicker Redakteur: .>. V . . , „ l . - r r . l .



Vörsen bericht
MW l.>'„ ^ötlidl^.nttt der osterl'. knistrl. Wiener I t l tun^ .

W i e n . 2'?. Vktal'tl-, M i l l «« , I M r
Dil' StlMülUüg !Ü! Waii^cn i^üiisti^ , dilH Geschäft aber

grös^"'ts,l'ils qevii!^^ C,'cklilatiling-Papiere haben sich von der
ssl-st'-i^cn matten Tendenz nicht «l>olt, Otaats-Papicvc'zeigten
3ch luü^qen, wie qcstern. fest, beliebt, ziemlich gelaust, hcson-
d!!s si'n!!!de!!tlaNu»gs-Ol'li^lioncn stars liegchrt. I n Vanf-Af-
'ien l>!v.!''l sich ca^'C^schäst etwaS mehr ali! gewöhnlich, die
Kuvse festn'. — Dcvisen schreiten dem Pciristandc immer n^l^r,
e>l!e Plätze zn stauen Kursen anl'gel'uten, mchr Brief alS Geld.
nüt dcr Tendenz, flauer zn werde».
Nemona! - Anlegn z„ .',",, d2 "/,6 ^^ ^«
Nnlchen v. ). '«5< 8. 3. i>, 5>°/. !>0 V, '-'<
Lomb. Venet, Anlehen ,u 5,"/. <»4-!4 '/.
Staatsschllldverschrcil'un^e» zu 5'/^ «2 '/,, 82 '/.

detto „ ^ ' / . ' / . 73'/.-7:l'/.
detto „ ^ ° / . lN ' / . "«5
detto . 3'/« h l , ' / . 50
detto „ A ' / . " ' « 4l'/.-^l'/.
detto „ < "/« lll'/.-lU/,

Vloggmher Oblig. >». Nückz. „ 5 "/« l'7
Oedenl'inger dettu detto „ 5"/» W
Pe>U)er ' detto delto „ ^'/« ^^
Mailänder detto detto „ 4" / . «5
Grnndentl.-Ol'lig. N Oest. „ 5"/„ 9! ' / , ^ 9 2

setto llng.nn ., 5"/, 8l '/,^d2'/.
detto Temesch. Van., Kroat.

mid Slau.zu ö'/« 81 '^—«« '/,
dctto Glilizic» „ 5"/« 81 ' / . ^8< '/,
detto Siebenb. „ 5°/« ' j l — d i '/,

detto der nbrigen ,<tll,'»l. z» 5"/« 55 '/, " K6 '^,
Vanfo« Obligationen z» 2'/,"/« "ä^<!l»
Lotterie-Anlehe» v. I . >8:!«t 3 0 9 - 3 N '

detto .. <8!l!> »3! '/. " l . ? l ' .
dettu „ l 854, ,z» 4.'/. l <>9 '/. - l <N) 7.

ftomo Nentschelne 16V,^ lN° / .
v'.ilizische Pfandbriefe zn ü "/, 77-78
Nordbalx! - Prior. - Ol'llg, ^ ö '/« 80 '/, -87
Mogg»Il)er detto «ZV« k<5 8N
Donan Damisch.-Obll'g. „ 5"/.. 8tt - 8« '/,
Lloyd detto (i» Silber) „ 5 ' / . 8<>-87
3"/« Priuritats Oblig. d.r Staats-(5lst»bah>»

ft'eftllschast z» 275, ^ranfs »>r. Stn.f IN9 -<0!»'/,
?lst>!» der '.'latil'ü.itt'mis U50 9äl
5"/« Pfandbriefe der Nationalbans

Üimc'üatlichr «tttt- lNtt ' / ,
detto «jährige M—i!^ ' /.
dclto 1 »jährige !»l ' / . ^ « 2
detto uerlusbare «<l—8<l '/,

Aktien der O.sterr. ssredit-^lnstall 2H9 '/.—2^,0
Prämien. Lose detto 99—99 V.
Aktien der N. )̂est. (i^oniPte-Gcs. l l? '/^ - 1 1 7 '/,
5° / , PrioritätS-Obligatiouen der Weflbah» 87 ' / . ^ 8 8
?lktien der Norbbahn 170-17« '/̂

^ „ StaatScise»b.«O>,s!>llschast z»
5><>0 Franks 2."i8'/, ^ -258 ' / .

„ ^ Kaiserin-<§!isal'eth-Val)n zu
200 sl. init 50 M . Einzahlung >«<> - l«0 '/,

„ ^ Siid^lcrddrntsche Verblüdnngsb, ! ) 2 ' / . — 9 2 ' / ,
„ „ Theiß-Bahn >N0-10,»'/. ,

„ ^oml'.'Venet. Eisenbahn 2 4 5 ' / . - 2 , ^ 5 ' / ,
„ „ Kaiser ssranz Josef Orientbahn 2<» l̂—203 V.
„ „ Nossitzcr-Aahn mi't Prior. 2N0—20!

^ Tricar i'ose l l i '/,"-'^2
„ „ Donau'Da»!̂ sschissfas'rt̂

O'eses!scha!t ül.' l- ö l i
„ „ Donaü-Dainpfschifffahrts-Lose lN2'/.-10.' l

des Vloyd 325 33<l
„ d,r P^siher ^etteül',.'0'.sellscha,! 5?^ 58
„ „ Wiener Dam,',»,,-Wesel!schaft 79—8')
„ „ Prefib. Tprn. litisenl'. 1. (imiff. 17-«8
„ ^ dctto 2, Gmis'ü. Priori», 28-2!)

Vsterhäzy 40 ft. Los» 78' / , ̂ 78 '/.
Galm ^0 , 42'/.--43

Hlan' 40 , W ' / . - 3 i )
Gt, <5>.':,ois 40 ^ 38—38 '/.
Vmdischgräh 2N ^ 2« ' / . — 2N' / ,
WaldNein 20 , 2s t ' / .—2« ' / ,
.ssegl.vich N) , lü'/. 15'/,

Telegraphischer Nurs -Dericht
dcr Staatöpapurc vom 23. Oktober l8!;8.

St.nU^schulduerschreibnügen . zu 5p(öt. fl. in (§M. 82 N/l6
dcttu ai>6 d.r National-ylnlcihc z» 5 .. iu CM. ^2 3/4
betto , 4 l/2 „ ^ 73 !/4

Darlel,.» mit Veilusnng v. I . >5ji4, ,i>r !W ft. l<>!>3/5
<^ru»dent>astl!Ng>)-Obligatio»s!! Urn llngar», 82 l/8
Vans-Nf<!cn N. stück' . . , . l».',0 l/2 f!. in («M,
Vank'Pfandl'Nlfe mit Annuität für 1<!0 st. 8ss3,8 ft. in («M,
Atticn der osl.rv, .« l ^ i l - ̂ »slalt für

Handel und G.werbe zn 200 si. pr. S t . 240 ii. in (KM
?Ifticn der k k. priu. ofterr, Staatseiseiibahn-

gesellschaft zu 200 f l . . uoll eingezahlt 2 5 ' l/8 st. in CM,
mit Natenzahlnng — ft. in C M .

Alne» der Kaiser Ferdinauds-^lordbah»
,li '«'00 j l . (i,M. . . . ,7<io fl. i» « M .

Nktien der lombardisch-venctiunischen Eisenbahn !
zu 1i!2 fl 243 1/2 sl. in (5M.
Aktien dcr österr. Donan-Dampfschisffahrt

znz^>00 ft. (5M 515 1/2 st. in CM.
Franz Josef Orirntbahn ii,1.l !
Granne»-Lose der österr. Kredit-Anstalt

pr. 10" ft. österr. W. . . . . . <>!> 1/8 ft. in C M.
Wechsel-Llnrs vom 23. Oktober 1858. ^

Augsbnrg. ,,,r l^,0 fl. (^iirr., ft>„lr. . l O l ^ V , . llfo. !
zranfiiirt a. M., fi,r 120 sl. siido. Ver-

cinSw.ihr. im 24 !/2 st, ̂ u,!, («»Id . 1«i» l/2 3 Monat,
Livorno, fiir Trafcniisehe ^ire, 300 Guld. 100 2 Monat.
Vonoon, fnr l Pfund Sterling, Gnlb. . 9.51 3 Monat, l
Marseille, für 30 ' Franc, Gnlo. . . H 8 2 Mo,>at. !
Paris, fnr 300 Francs, Guld. . . 11« 1/8 Vf. 2 Monat,
Vülarest, für 1 (^ulo. Para . . 275 l /2'3! T S,chc,
Constantinopel, für l (^uld. Para . . 485 31 T. Sicht.
<r. f. vollw. Miinz-Dnlaten, Vlgio . 4.44 7/l0

Kronen <3.3l»

Gold- llnd Silber-Kurse u. 22. Vktober 1858.
<>je»d. Ware.

K.Kronen . l3 39 —
<tais. Münz - Dukaten Agio 4.44 4.45
dto. Rano- dto. „ 4 43 4 44

Gold «l i»g>'<̂ a
^lapoleonöl/ur „ 7.55
Louuerainsd'or „ 13.4.1
FriedrichSo'ol „ 8^4
i!onisd'or ,̂  A 4,
lHngl. Sovcreigncs „ . . . . . 9,58
Nnisische Impcnalc ,, ^ 7
Silber-Agio . . ' ! ! 100 100 l/4

., Conpoilö . i,»<»l/4 1«»0 i/2
Preußische Ka»a-Anweis,ü!gcn . . . , 1.2!) 1.29 >

K. K. Lottoziehullssen.
I n T r i e f t am 23. Oktober 1858:

«9. «7. 33. 4 l . 5U.
Die nächste Ziehung wird am li. November

l858 in Trieft gehalten werden.

Fremden-Anzeige.
Ten 23. Occcber >858

Hr. Giaf Leiiungen, t. k. Oderstliellteiiant, —
Hr. Vetter, k. k. Haliptliiaiu, — linb Hr. Iaiosch,
BalUinceriiehüier, von G,a,j. — Hr. ^i»z, k. r. Hailpi.
niaiin, rc>l, KlageuflN't. — Hr. Dr, Steiner, t. t,
Telt'glafeü.Konüiiissär, vo» Trieft. — Hr. Sochcr, k, t.
Ober-Ii igeil icur — u n d Hr, Kaoturek, Handelsma»',,
von Wien, — Hl'. Ocnistel', Met>izil>'Dokto,-, von Stein,
Hr. Par iani , HlN>de!!)lna»!! < »on Mailand. — H>'.
Eichenegg, ^auilnternehmel', von Zi l l i . — Fr. Gräsin
Esteiha^y, von Wien.

Z. 577. » Nr. l85t t l .

Das hohe k. k Handelsministerium hat mit

Erlaß vom l3. September d. I . , Z l828l i ,

das dem Michael H o l z er und der Helena

Z ö r e r in Ste in , auf die Entdeckung eines

metallischen Puhplllvcrö für verschiedene Metalle,

unterm l. September l8l°,7 ertheilte ausschlie-

ßende Privilegium auf die Dauer des zweiten

Jahres zu verlangern befunden,

Laibach am 2!> September !858.

Z757^7 ^»""(Is' Nr. 3292.
Am 3. November d. I . Vormittag um N>

Uhr wiid Hieramts die Lizitation zur sechsjährigen

Verpachtung der großen Bürgerspitalswicse an

der Agramer Nelchsstraße unter dem grünen Berg,

dann zur Vermiethung eines Verkauf-Maga-

zins im hiesigen Bürgerspitalshause «nl» Konsk.

Nr. 27 l , in der Richtung gegen den Mehl-

markt, vorgenommen werden. Pachtlustigc wer-

den zu dieser Lizitation eingeladen.

Stadtmagistrat Laidach am 22. Oktober 1858.

Z 7 5 7 l 7 ' » ' (3) " ^Nr."'2' lI33^

K u l l d m a c h l l t t f t .

Das hohe k. k. Handels - Ministerium hat

mit Erlaß vom 8. Oktober d , I . , Z. ' ^ ^ / ^ , ,

die Eröffnung des neua/bauteu Frachten-Bahn-

hofes nächst dcr Matzleinsdorfer - Liuie bei Wien

und die 'Auflassung der Frachten-Stationen am

Südbahnhofe nächst dcr Favoriten-Linie und

in Meidling, genehmiget.

Die k. k. Betriebs - Direktion der südl.

Staats-Eisenbahn bringt daher zur öffentlichen

Kenntniß, daß die Frachten - Aufgabe in den

zwei Bahnhöfen nächst der Favoriten-Liiüe uild

in Meidling am 30. Oktober «858 ganzlich

geschlossen wird, und daß in den Frachten-

Adgabs-Magazincn der gedachten zwei Stationen

nur die bis :w. Oktober 1858 einlangenden

Güter bis tj. November l^58 ausgefolgt werden.

Am 6. November wird auch die Frachten-

Abgabe in obigen zwei Bahnhöfen gänzlich ge-

jchlossen, und es sind die bis dorthin nicht

behobenen Güter am Bahnhöfe nächst der

Mahleinödorfcr - Linic abzuholen.

Am 2. November !8.'>5» wird sowohl die

Frachten ' Aufgabe als die Frachten-Abgabe

am Bahnhofe nächst der Matzleinsdorfer-Linie

unter dem Namen: „ W i e n e r - F r a c h t c n -

S t a t i v N " eröffnet, und es hat für dieselbe

der bisher für die Station Wien bestandene

Gebühren-Tarif fortan zu gelten.

Von der k. k. Betriebs - Direktion der südl.

Staatsbahn.

Wien am ltt. Oktober 1858.

Z. 1740. (9)

zu ungemem billige» Preisen voil allen Gattungen
einstccirbcitelcn und quadrill. Î «»»»z5>»O>>» l̂5» v0,i <> si. his I() si., — eingearbeitete nud quadrill. .^ iül i t^I»
V U ««,<?»> von 3 l>iö 20 ft., — "/4 ^«»t'luzI»«»«»-^««'«««^ uc»l 6 bls 8 fi., -— ftj <»!<»«'«>., ^«»«y,-«-,
ßiel«nlVv«I2 » und l!l««,»«w<>ll>^v»l!'<'»l, st«l»<llt'«'«>, M<'><l,<»ü."!t<>ll»,» in Zb«»««,»ij, von lll» kr.
bis 1 ft. <i kr., — in I^K,'4tin«- uo» I!0 kr. 1,'iö l ft. ^ii kr., — ^dnickic M«»Il»<»«-sM8«,»^>l»<»l'«.'>l'"
uon 11» bis 26 kr., — ^«^»»»^-»M«,«««^ '»«»« von 18 bis 4>'> kr.. — ^«l»««.««!̂ »'» llz<»„L<l'<^'"^
mit 8.»,»<l««»,»l<^» von 1 ft. A0 kr. bis 2 ft. 30 kr., — «3«»t,i.» nnd l^»l«i,» > ̂ '«.z,z,Z<.«,<' von
2 bis !50 ft., — ftriigc M«t,'lz^«l»»» ucui l) bis 20 ft,, — Monn»«<»»«» u^n 14 bis 30 fr., — <ibgrnäl)te
i l tQtt«l^«I i ,«l» v^n 3 l'is !» ft., — Hl«'»«L»u^«»lI» nnd ^i^l>>«»2'v^«l»l!I»33<'ttli<»<^<»>» von 1 ft-
30 kr. bis 6 ft.. — «z«u,«>v<»l«-«<»8'<?««t:»lill'«,<,' von 1 ft. 20 kr. bis 1 fi, 40 kr., — «<'i^<'»l«
«?t»z»«'«,»t'I,««'»,e» uon 4 ft. :w kr. bis >0 ft., - . .vcrrrn-.^««»«»!»»«»«««'' uon 4 ft. !l0 kr, l'is 10 ft.. —
gestrickte und gewirkte ^««»»sVvoiz-.Ioz»^»^«» lind ^zz«^».«,«»,', gewirkte fti<-«,l»Ov«»«l» und W«zx<^«
ll^elit^l'l»«»^^« nnd Z^zkc'lx»»» zn bcdcntcnd hcrnbgcscytcn Preisen, befinden sich ftit l . August nM
HlNlptpIayc Nr. 239, ersten Stock, bci

' Gingetroffene frische Vorräthe
der nachstehenden pciviligirten Toilette-Artikel in den alleinigen Orts-Depots von <F«liz^«« M^z,5«<»»«>^ltn, am Hauptplatz

Nr. 2^N, und von M«»»«^»^^? V3«^«^!l«^t'3k in Aaibaeh.
^KK^^HKKH^HKKKHKHHHHHKHHKHHHHHHK^ ^VyyVVVVVVVVVVVVVVVVVVVWYUVVssVVVV^ ^KHK^HKHH^KKHHH^HHH^HKKKHKHHHH^^

Z armn.-mediz. ßz C!)tNllllllöell"Oe! ZZ mmnalische A
« Kli»,cr.Seise l i Mm"V«^c N Z«h».P„» ^
Z (in Päckchcn-. 21 Xr. (5M. A A ^ (in u., si^,cltcn T i ^ c l ! ^ , 50 Xl. <Mi.) 3 3 (in Päckchen zu 20 und 4<) Xr. (5M. K

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ? § ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « , ^H^^Q^^KÜÜttHH^HÜLKQbüM^LRHKQHLÄK^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^

Dle innere T u l i d i t ä t obiger Cosmeliqucs erlaßt jcdc weitere Anprcislülg m schon cin k l e i n e r Pcrs l tch grnngt, um die Ueberzeugung von dcrcn Zwetk '
" " ^ i ^ f e i t zu erlangen und sie werden alsdann sicherlich uon Jedermann mit besonderer V o r l i e b e immer gern wieder gebraucht werden.


